
In J. Roth & J. Ames (Hrsg.), Beiträge zum Mathematikunterricht 2014 (S. 57–58). 
Münster: WTM-Verlag	  

Bärbel BARZEL, Essen, Bettina RÖSKEN-WINTER, Berlin 

DZLM: Modelle, Konzepte und Fortbildungsforschung zu 
effektiver Lehrerfortbildung  

Das Deutsche Zentrum für Lehrerbildung Mathematik (DZLM) hält umfas-
sende Angebote für Continuous Professional Development (CPD) von Ma-
thematiklehrkräften bereit. Insbesondere unterstützt das DZLM Multiplika-
toren darin, selbst effektive Angebote für die Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräften zu gestalten. Darüber hinaus bietet das DZLM auch CPD-
Kurse für fachfremd Unterrichtende an, um Lehrkräften ohne fachliche Fa-
kultas eine fachliche und fachdidaktische Ausbildung zu ermöglichen. In 
den beiden DZLM Sektionen werden zum einen Modelle und Konzepte 
und zum anderen Ansätze der Fortbildungsforschung zu effektiver 
Lehrerfortbildung vorgestellt. 

Theoretische und evidenzbasierte Fundierung 
Alle DZLM-Fortbildungsangebote orientieren sich inhaltlich, methodisch 
und strukturell an Ergebnissen der fachdidaktischen Forschung, der Lehr-
Lernforschung, der Bildungsforschung und der Professionalisierungsfor-
schung. Inhaltlich sind die Angebote ausgerichtet, die nachstehend be-
schriebenen Facetten des Kompetenzrahmens aufzugreifen und für die je-
weilige Gruppe von Lehrkräften zu präzisieren. Unterschieden werden zu-
nächst kognitive Facetten professioneller Kompetenz hinsichtlich des ma-
thematischen, mathematikdidaktischen und pädagogischen Professionswis-
sens (vgl. Baumert & Kunter, 2006). Weitere wichtige Parameter sind epis-
temologische Überzeugungen zur Natur der Mathematik (Goldin, Rösken 
& Törner, 2009) und selbstbezogene Beliefs. Darüber hinaus berücksichtigt 
der Kompetenzrahmen, dass die Angebote des DZLM computer- und inter-
netbasierte Komponenten einbeziehen (Wassong & Biehler, 2010) und dass 
das CPD-Management für Multiplikatoren die Gestaltung von Fortbildun-
gen und die schulische Begleitung umfasst.  
Alle DZLM-Fortbildungsangebote orientieren sich methodisch  an nachfol-
genden Gestaltungsprinzipien (vgl. Lipowsky & Rzejak, 2012): kompe-
tenzorientiert (ergebnisorientiert, zieltransparent), teilnehmerorientiert (ak-
tive Teilhabe), kooperationsanregend (gemeinsame Arbeit an Problemstel-
lungen und Umsetzungen, Anregung langfristiger Zusammenarbeit), fall-
bezogen (Praxisbezug, Orientierung an den Praxiserfahrungen), vielfältig 
(verschiedene Vermittlungsformate, Verschränkung von Input-, Erpro-
bungs- und Reflexionsphasen) und selbstreflexionsanregend (Vertiefung 
des Verständnisses der Lehr- und Lernprozesse). 
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Die Fortbildungsangebote werden wissenschaftlich begleitet und hinsicht-
lich ihrer Wirksamkeit beforscht. Die DZLM Forschungsagenda umfasst 
entsprechend Bedingungs-, Entwicklungs- und Wirkungsforschung. Dabei 
reichen die Forschungsarbeiten von längsschnittlichen Untersuchungen 
über (quasi)experimentelle Designs zu qualitativer Theoriegenerierung. 
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